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Kleefarn - Marsilea quadrifolia 
 
Verbreitung des Kleefarns inklusive Hinweise auf Schwerpunktvorkommen 
 
Der Kleefarn ist in ganz Eurasien verbreitet und wurde in Nordamerika eingeschleppt. 
Bevorzugt werden sommerwarme Gebiete der warmen und gemäßigten Zone 
(Hauke 2003). Im Osten erstreckt sich das Verbreitungsgebiet bis Japan und China. 
In Europa besiedelt der Kleefarn kein geschlossenes Gebiet mehr. 
Schwerpunktvorkommen befinden sich in Frankreich (Tal der Loire, Saore-Ebene) 
und Italien (Po-Ebene). Im Loiregebiet, Elsass (F), Oberrheingebiet (D), in 
Tschechien und Polen erreicht(e) der Kleefarn die Nordgrenze seines europäischen 
Verbreitungsgebiets. Ebenfalls zu finden ist er in Rumänien, Slowenien und Ungarn. 
In Deutschland kommt er aktuell nur noch in der Oberrheinebene in Baden-
Württemberg vor (Schiel & Hunger 2004).  



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)

12

16

20

24

28

32

36

40

44

48

52

56

60

64

68

72

76

80

84

12

16

20

24

28

32

36

40

44

48

52

56

60

64

68

72

76

80

84

04 08 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56

04 08 12 16 20 24 28 32 36 40 44 48 52 56

Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)

Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300
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